
 
 

 
Biblische Verheißungen für die Wiederherstellung Israels 

 
Um Gott zu erinnern, zu beten und zu proklamieren 

 
Jes 62,1-7 Zions wegen will ich nicht schweigen, und Jerusalems wegen will ich nicht ruhen, bis seine 
Gerechtigkeit hervorbricht wie Lichtglanz und sein Heil wie eine Fackel brennt. 2 Und die Nationen 
werden deine Gerechtigkeit sehen und alle Könige deine Herrlichkeit. Und du wirst mit einem neuen 
Namen genannt werden, den der Mund des HERRN bestimmen wird. 3 Und du wirst eine prachtvolle 
Krone sein in der Hand des HERRN und ein königliches Diadem in der Hand deines Gottes. 4 Nicht 
länger wird man »Entlassene« zu dir sagen, und zu deinem Land wird man nicht mehr »Öde« sagen. 
Sondern man wird dich nennen »mein Gefallen an ihr« und dein Land »Verheiratete«; denn der HERR 
hat Gefallen an dir und dein Land wird verheiratet sein. 5 Denn wie der junge Mann die Jungfrau 
heiratet, so werden deine Söhne dich heiraten. Und wie der Bräutigam sich an ⟨seiner⟩ der Braut 
freut, so wird dein Gott sich an dir freuen. 6 Auf deine Mauern, Jerusalem, habe ich Wächter bestellt. 
Den ganzen Tag und die ganze Nacht werden sie keinen Augenblick schweigen. Ihr, die ihr den 
HERRN erinnert, gönnt euch keine Ruhe 7 und lasst ihm keine Ruhe, bis er Jerusalem ⟨wieder⟩ 
aufrichtet und bis er es zum Lobpreis macht auf Erden! (ELB) 
 
1.Mo 12,2-3 Und ich will dich zu einem großen Volk machen und dich segnen und deinen Namen 
groß machen, und du sollst ein Segen sein. 3 Ich will segnen, die dich segnen, und verfluchen, die dich 
verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf der Erde! (SLT) 
 
Ps 102,13-23 Du aber, HERR, thronst ewig, und dein Name bleibt von Generation zu Generation. 14 
Du wirst aufstehen, dich Zions erbarmen. Die Zeit ist da, ihm gnädig zu sein, die Stunde ist 
gekommen. 15 Denn deine Diener lieben seine Steine, und um seinen Schutt tragen sie Leid. 16 Dann 
werden die Völker den Namen des HERRN fürchten und alle Könige der Erde deine Herrlichkeit, 17 
wenn der HERR Zion wieder gebaut hat und erschienen ist in seiner Herrlichkeit, 18 wenn er sich 
zuwendet dem Gebet der Entblößten und ihr Gebet nicht verachtet. 19 Das sei aufgeschrieben für 
eine künftige Generation, und ein neu geschaffenes Volk wird den HERRN preisen, 20 wenn der HERR 
von seiner heiligen Höhe herabschaut, vom Himmel auf die Erde blickt, 21 das Stöhnen der 
Gefangenen zu hören, die dem Tod Geweihten zu befreien. 22 Dann wird man in Zion den Namen des 
HERRN verkünden und sein Lob in Jerusalem, 23 wenn sich die Völker alle versammeln und die 
Königreiche, um dem HERRN zu dienen. (ZÜR)  
 
Hes 37,1-14 Die Hand des HERRN kam über mich, und er führte mich im Geist des HERRN hinaus und 
ließ mich nieder mitten im Tal; und dieses war voller Gebeine. 2 Und er führte mich ringsherum an 
ihnen vorüber; und siehe, es waren sehr viele auf der Fläche des Tales, und siehe, sie waren sehr 
vertrocknet. 3 Und er sprach zu mir: Menschensohn, werden diese Gebeine ⟨wieder⟩ lebendig? Und 
ich sagte: Herr, HERR, du weißt es. 4 Da sprach er zu mir: Weissage über diese Gebeine und sage zu 
ihnen: Ihr vertrockneten Gebeine, hört das Wort des HERRN! 5 So spricht der Herr, HERR, zu diesen 
Gebeinen: Siehe, ich bringe Odem in euch, dass ihr ⟨wieder⟩ lebendig werdet. 6 Und ich lege Sehnen 
an euch und lasse Fleisch über euch wachsen und überziehe euch mit Haut, und ich gebe Odem in 
euch, dass ihr ⟨wieder⟩ lebendig werdet. Und ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin. 
7 Und ich weissagte, wie mir befohlen war. Da entstand ein Geräusch, als ich weissagte, und siehe, 
ein Getöse; und die Gebeine rückten zusammen, Gebein an Gebein. 8 Und ich sah, und siehe, ⟨es 
entstanden⟩ Sehnen an ihnen, und Fleisch wuchs, und Haut zog sich über sie oben darüber; aber es 
war ⟨noch⟩ kein Odem in ihnen. 9 Und er sprach zu mir: Weissage dem Odem, weissage, 



Menschensohn, und sprich zu dem Odem: So spricht der Herr, HERR: Komm von den vier Winden 
her, du Odem, und hauche diese Erschlagenen an, dass sie ⟨wieder⟩ lebendig werden! 10 Da 
weissagte ich, wie er mir befohlen hatte; und der Odem kam in sie, und sie wurden ⟨wieder⟩ lebendig 
und standen auf ihren Füßen, ein sehr, sehr großes Heer. 
11 Und er sprach zu mir: Menschensohn, diese Gebeine, sie sind das ganze Haus Israel. Siehe, sie 
sagen: Unsere Gebeine sind vertrocknet, und unsere Hoffnung ist verloren; es ist aus mit uns. 12 
Darum weissage und sprich zu ihnen: So spricht der Herr, HERR: Siehe, ich öffne eure Gräber und 
lasse euch aus euren Gräbern heraufkommen als mein Volk und bringe euch ins Land Israel. 13 Und 
ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin, wenn ich eure Gräber öffne und euch aus euren Gräbern 
heraufkommen lasse als mein Volk. 14 Und ich gebe meinen Geist in euch, dass ihr lebt, und werde 
euch in euer Land setzen. Und ihr werdet erkennen, dass ich, der HERR, geredet und es getan habe, 
spricht der HERR. 
 
Jes 2,1-4 Das Wort, das Jesaja, der Sohn des Amoz, über Juda und Jerusalem geschaut hat: 2 Und es 
wird geschehen am Ende der Tage, da wird der Berg des Hauses des HERRN fest stehen als Haupt der 
Berge und erhaben sein über die Hügel; und alle Nationen werden zu ihm strömen. 3 Und viele Völker 
werden hingehen und sagen: Kommt, lasst uns hinaufziehen zum Berg des HERRN, zum Haus des 
Gottes Jakobs, dass er uns aufgrund seiner Wege belehre und wir auf seinen Pfaden gehen! Denn 
von Zion wird Weisung ausgehen und das Wort des HERRN von Jerusalem. 4 Und er wird richten 
zwischen den Nationen und für viele Völker Recht sprechen. Dann werden sie ihre Schwerter zu 
Pflugscharen umschmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Nicht mehr wird Nation gegen 
Nation das Schwert erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr lernen. (ELB) 
 
Jes 60,1-22 Steh auf, werde licht! Denn dein Licht ist gekommen, und die Herrlichkeit des HERRN ist 
über dir aufgegangen. 2 Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und Dunkel die Völkerschaften; aber 
über dir strahlt der HERR auf, und seine Herrlichkeit erscheint über dir. 3 Und es ziehen Nationen zu 
deinem Licht hin und Könige zum Lichtglanz deines Aufgangs. 4 Erhebe ringsum deine Augen und 
sieh! Sie alle versammeln sich, kommen zu dir: Deine Söhne kommen von fern her, und deine 
Töchter werden auf den Armen herbeigetragen. – 5 Dann wirst du es sehen und ⟨vor Freude⟩ 
strahlen, und dein Herz wird beben und weit werden; denn die Fülle des Meeres wird sich zu dir 
wenden, der Reichtum der Nationen zu dir kommen. 6 Eine Menge Kamele wird dich bedecken, junge 
Kamele von Midian und Efa. Sie alle werden aus Saba kommen. Gold und Weihrauch tragen sie, und 
sie werden das Lob des HERRN ⟨fröhlich⟩ verkündigen. 7 Alle Schafherden von Kedar werden sich zu 
dir versammeln, die Widder Nebajots werden dir zu Diensten stehen: ⟨Mir⟩ zum Wohlgefallen 
werden sie auf meinen Altar kommen. Und das Haus meiner Herrlichkeit werde ich herrlich machen. 
– 8 Wer sind diese, die wie eine Wolke geflogen kommen und wie Tauben zu ihren Schlägen? 9 Denn 
auf mich hoffen die Inseln, und die Schiffe von Tarsis ⟨ziehen⟩ voran, um deine Kinder aus der Ferne 
zu bringen, ihr Silber und ihr Gold mit ihnen, zum Namen des HERRN, deines Gottes, und zu dem 
Heiligen Israels, weil er dich herrlich gemacht hat. – 10 Und die Söhne der Fremde werden deine 
Mauern bauen und ihre Könige dich bedienen; denn in meinem Zorn habe ich dich geschlagen, aber 
in meiner Huld habe ich mich über dich erbarmt. 11 Und deine Tore werden beständig offenstehen. 
Tag und Nacht werden sie nicht geschlossen, um zu dir zu bringen den Reichtum der Nationen und 
ihre ⟨gefangen⟩ weggeführten Könige. 12 Denn die Nation und das Königreich, die dir nicht dienen 
wollen, werden zugrunde gehen. Diese Nationen werden verheert werden, ja, verheert. 13 Die 
Herrlichkeit des Libanon wird zu dir kommen, Wacholder, Platane und Zypresse miteinander, um die 
Stätte meines Heiligtums zu schmücken. Und ich werde die Stätte meiner Füße herrlich machen. 14 
Und gebeugt werden zu dir kommen die Söhne deiner Unterdrücker, und alle, die dich geschmäht 
haben, werden sich niederwerfen zu deinen Fußsohlen. Und sie werden dich nennen: Stadt des 
HERRN, Zion des Heiligen Israels. 15 Anstatt dass du eine Entlassene bist und eine Verhasste und 
niemand hindurchzieht, will ich dich zum ewigen Stolz machen, zur Freude von Generation zu 
Generation. 16 Du wirst saugen die Milch der Nationen und saugen an der Brust der Könige. Und du 
wirst erkennen, dass ich der HERR, dein Retter bin und ⟨ich,⟩ der Mächtige Jakobs, dein Erlöser. 17 
Statt der Bronze werde ich Gold bringen und statt des Eisens werde ich Silber bringen, statt der 
Hölzer Bronze und statt der Steine Eisen. Als deine Wache setze ich Frieden ein und als deine 



Obrigkeit Gerechtigkeit. 18 Nicht mehr wird man von Gewalttat hören in deinem Land, von 
Verwüstung und Zusammenbruch in deinen Grenzen; sondern deine Mauern wirst du Rettung 
nennen und deine Tore Ruhm. 19 Nicht mehr wird die Sonne dir als Licht am Tage dienen noch als 
heller Schein der Mond dir leuchten; sondern der HERR wird dir zum ewigen Licht sein und dein Gott 
zu deinem Glanz. 20 Nicht mehr untergehen wird deine Sonne, noch wird dein Mond abnehmen; 
denn der HERR wird dir zum ewigen Licht sein. Und die Tage deiner Trauer werden ein Ende haben. 21 
Und dein Volk, sie alle werden Gerechte sein, werden das Land besitzen auf ewig, ⟨sie,⟩ ein 
Schössling der Pflanzungen des HERRN, ein Werk seiner Hände[10], sich zu verherrlichen. 22 Der 
Kleinste wird zu Tausend werden und der Geringste zu einer gewaltigen Nation. Ich, der HERR, werde 
es zu seiner Zeit schnell ausführen. (ELB) 
 
Jer 30-33 Das Wort, das von dem HERRN zu Jeremia geschah: 2 So spricht der HERR, der Gott Israels: 
Schreibe dir alle Worte, die ich zu dir geredet habe, in ein Buch! 3 Denn siehe, Tage kommen, spricht 
der HERR, da wende ich das Geschick meines Volkes Israel und Juda, spricht der HERR. Und ich bringe 
sie in das Land zurück, das ich ihren Vätern gegeben habe, damit sie es in Besitz nehmen.  
4 Und das sind die Worte, die der HERR über Israel und über Juda geredet hat. 5 Denn so spricht der 
HERR: Eine Stimme des Schreckens haben wir gehört. ⟨Da ist⟩ Furcht und kein Friede. 6 Fragt doch 
nach und seht, ob ein Mann gebären kann! Warum sehe ich die Hände eines jeden Mannes auf 
seinen Lenden, einer Gebärenden gleich, und alle Gesichter in Blässe verwandelt? 7 Wehe! Denn groß 
ist jener Tag, keiner ist wie er, und es ist eine Zeit der Bedrängnis für Jakob; doch wird er aus ihr 
gerettet werden. 8 Denn an jenem Tag wird es geschehen, spricht der HERR der Heerscharen, da 
zerbreche ich sein Joch von deinem Hals und zerreiße ich deine Stricke, und Fremde sollen ihn nicht 
mehr dienstbar machen; 9 sondern sie werden dem HERRN, ihrem Gott, dienen und ihrem König 
David, den ich ihnen erwecke. 
10 Und du, fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, spricht der HERR, und erschrick nicht, Israel! Denn 
siehe, ich will dich retten aus der Ferne und deine Nachkommen aus dem Land ihrer Gefangenschaft. 
Und Jakob wird zurückkehren und Ruhe haben, er wird sicher sein, und niemand wird ihn 
aufschrecken. 11 Denn ich bin mit dir, spricht der HERR, um dich zu retten. Denn ich werde ein Ende 
machen mit allen Nationen, unter die ich dich zerstreut habe. Nur mit dir werde ich kein Ende 
machen, sondern dich mit rechtem Maß züchtigen und dich keineswegs ungestraft lassen.  
12 Denn so spricht der HERR: Unheilbar ist dein Bruch, bösartig ist deine Wunde! 13 Niemand führt 
deine Rechtssache, für das Geschwür ⟨gibt es keine⟩ Heilung, keine heilende Haut für dich! 14 All 
deine Liebhaber haben dich vergessen, sie fragen nicht nach dir. Denn ich habe dich verwundet, wie 
man einen Feind verwundet. Deine Züchtigung war grausam um der Größe deiner Schuld willen, weil 
deine Sünden zahlreich sind. 15 Was schreist du um Hilfe über deinen Bruch, dass dein Schmerz 
unheilbar ist? Um der Größe deiner Schuld willen, weil deine Sünden zahlreich sind, habe ich dir das 
angetan. 16 Darum sollen alle, die dich fressen, gefressen werden, und alle deine Bedränger sollen 
insgesamt in die Gefangenschaft gehen. Und deine Plünderer sollen der Plünderung verfallen, und 
alle, die dich beraubt haben, werde ich dem Raub preisgeben. 17 Denn ich will dir Genesung bringen 
und dich von deinen Wunden heilen, spricht der HERR, weil man dich eine Verstoßene nennt: »Das 
ist Zion, nach dem niemand fragt!« 
18 So spricht der HERR: Siehe, ich will das Geschick der Zelte Jakobs wenden, und über seine 
Wohnungen will ich mich erbarmen. Und die Stadt wird auf ihrem Hügel ⟨wieder⟩ erbaut, und der 
Palast wird an seinem rechten Platz stehen; 19 und Lobgesang und die Stimme der Spielenden soll 
⟨wieder⟩ von ihnen ausgehen. Und ich will sie vermehren, und sie werden sich nicht vermindern. Und 
ich will sie herrlich machen, und sie werden nicht gering ⟨geachtet⟩ werden. 20 Und seine Söhne 
werden sein wie früher, und seine Gemeinde wird vor mir fest stehen; alle seine Unterdrücker aber 
werde ich heimsuchen. 21 Und sein Mächtiger wird ⟨wieder⟩ aus ihm ⟨selbst⟩ sein und sein Herrscher 
aus seiner Mitte hervorgehen. Und ich will ihm Zutritt gewähren, und er wird mir nahen. Denn wer 
ist es, der sein Herz verpfändet, um zu mir zu nahen?, spricht der HERR. 22 Und ihr werdet mein Volk, 
und ich werde euer Gott sein. 
23 Siehe, ein Sturmwind des HERRN, ⟨sein⟩ Grimm ist hervorgebrochen, ein wirbelnder Sturmwind; 
auf den Kopf der Gottlosen wirbelt er herab. 24 Nicht wendet sich die Glut des Zornes des HERRN, bis 



er getan und bis er ausgeführt hat die Pläne seines Herzens. Am Ende der Tage werdet ihr das 
verstehen. 
31,1 In jener Zeit, spricht der HERR, werde ich der Gott aller Sippen Israels sein, und sie werden mein 
Volk sein. 2 So spricht der HERR: Das Volk derer, die dem Schwert entronnen sind, hat Gnade 
gefunden in der Wüste, als Israel wanderte, um zu seiner Ruhe zu kommen. 3 Der HERR ist ihm von 
ferne erschienen: »Ja, mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt; darum habe ich dir ⟨meine⟩ Güte 
bewahrt. 4 Ich will dich wieder bauen, und du wirst gebaut sein, Jungfrau Israel! Du wirst dich wieder 
mit deinen Tamburinen schmücken und ausziehen im Reigen der Tanzenden. 5 Du wirst wieder 
Weinberge pflanzen auf den Bergen Samarias; die Pflanzer pflanzen und werden genießen. 6 Denn es 
wird einen Tag geben, ⟨an dem⟩ die Wächter auf dem Gebirge Ephraim rufen: Macht euch auf und 
lasst uns nach Zion hinaufziehen zum HERRN, unserm Gott!« 
7 Denn so spricht der HERR: Jubelt über Jakob mit Freuden und jauchzt über das Haupt der Nationen! 
Verkündet, lobsingt und sprecht: Gerettet hat der HERR sein Volk, den Rest Israels! 8 Siehe, ich bringe 
sie herbei aus dem Land des Nordens und sammle sie von dem äußersten Ende der Erde, unter ihnen 
Blinde und Lahme, Schwangere und Gebärende, sie alle zusammen; als eine große 
⟨Volks⟩versammlung kehren sie hierher zurück. 9 Mit Weinen kommen sie, und unter Flehen führe 
ich sie. Ich bringe sie zu Wasserbächen auf einem ebenen Weg, auf dem sie nicht stürzen. Denn ich 
bin Israel zum Vater geworden, und Ephraim ist mein Erstgeborener. 
10 Hört das Wort des HERRN, ihr Nationen, und meldet es auf den fernen Inseln und sagt: Der Israel 
zerstreut hat, wird es ⟨wieder⟩ sammeln und wird es hüten wie ein Hirte seine Herde! 11 Denn der 
HERR hat Jakob losgekauft und hat ihn erlöst aus der Hand dessen, der stärker war als er. 12 Und sie 
werden kommen und jubeln auf der Höhe Zions und herbeiströmen zu ⟨all⟩ dem Guten des HERRN: 
zum Korn, zum Most, zum Öl und zu den jungen Schafen und Rindern. Und ihre Seele wird sein wie 
ein bewässerter Garten, und sie werden nicht mehr länger verschmachten. 13 Dann wird die Jungfrau 
sich erfreuen am Reigen, junge Männer und Greise miteinander. Und ich will ihre Trauer in Freude 
verwandeln und will sie trösten und erfreuen in ihrem Kummer. 14 Und ich will die Seele der Priester 
mit Fett laben, und mein Volk wird sich an ⟨all⟩ meinem Guten sättigen, spricht der HERR. 
15 So spricht der HERR: Horch! In Rama hört man Totenklage, bitteres Weinen. Rahel beweint ihre 
Kinder. Sie will sich nicht trösten lassen über ihre Kinder, weil sie nicht mehr ⟨da⟩ sind. 16 So spricht 
der HERR: Halte deine Stimme zurück vom Weinen und deine Augen von Tränen! Denn es gibt Lohn 
für deine Mühe, spricht der HERR: Sie werden aus dem Land des Feindes zurückkehren; 17 und 
Hoffnung ist da für deine Nachkommenschaft, spricht der HERR, und deine Kinder werden in ihr 
Gebiet zurückkehren. 
18 Deutlich habe ich Ephraim wehklagen hören: Du hast mich gezüchtigt, und ich wurde gezüchtigt 
wie ein nicht ⟨ans Joch⟩ gewöhntes Kalb. Lass mich umkehren, dass ich umkehre, denn du, HERR, bist 
mein Gott. 19 Denn nach meiner Umkehr empfinde ich Reue, und nachdem ich zur Erkenntnis gelangt 
bin, schlage ich mir auf die Hüften. Ich schäme mich und bin auch zuschanden geworden, denn ich 
trage die Schmach meiner Jugend. – 20 Ist mir Ephraim ein teurer Sohn oder ein Kind, an dem ich 
Freude habe? Denn sooft ich auch gegen ihn geredet habe, muss ich ⟨doch⟩ immer wieder an ihn 
denken. Darum ist mein Innerstes um ihn erregt. Ich muss mich über ihn erbarmen, spricht der HERR. 
21 Richte dir Wegweiser auf, setze dir Wegzeichen, richte dein Herz auf die Straße, auf den Weg, den 
du gegangen bist! Kehre um, Jungfrau Israel, kehre um in diese deine Städte! 22 Wie lange willst du 
dich hin und her wenden, du abtrünnige Tochter? Denn der HERR hat ein Neues geschaffen auf der 
Erde: Die Frau wird den Mann umgeben! 
23 So spricht der HERR der Heerscharen, der Gott Israels: Dieses Wort wird man wieder sprechen im 
Land Juda und in seinen Städten, wenn ich ihr Geschick wende: Der HERR segne dich, du Weide der 
Gerechtigkeit, du heiliger Berg! 24 Und Juda und alle seine Städte werden miteinander darin wohnen, 
Bauern und die, die mit der Herde umherziehen. 25 Denn ich habe die erschöpfte Seele reichlich 
getränkt und jede schmachtende Seele gefüllt. 
26 Darum ⟨heißt es⟩: »Ich wachte auf und sah ⟨umher⟩ – mein Schlaf hatte mir gutgetan.« 
27 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da säe ich das Haus Israel und das Haus Juda: Samen von 
Menschen und Samen von Vieh. 28 Und es wird geschehen, wie ich über sie gewacht habe, um 
auszureißen, abzubrechen, niederzureißen, zugrunde zu richten und zu vernichten, ebenso werde ich 
über sie wachen, um zu bauen und zu pflanzen, spricht der HERR. 29 In jenen Tagen wird man nicht 



mehr sagen: Die Väter haben unreife Trauben gegessen, und die Zähne der Söhne sind stumpf 
geworden; 30 sondern jeder wird wegen seiner Schuld sterben: Jeder Mensch, der unreife Trauben 
isst, dessen Zähne sollen stumpf werden. 
31 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da schließe ich mit dem Haus Israel und mit dem Haus Juda 
einen neuen Bund: 32 nicht wie der Bund, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als 
ich sie bei der Hand fasste, um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen – diesen meinen Bund 
haben sie gebrochen, obwohl ich doch ihr Herr war, spricht der HERR. 33 Sondern das ist der Bund, 
den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen schließen werde, spricht der HERR: Ich lege mein 
Gesetz in ihr Inneres und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und sie 
werden mein Volk sein. 34 Dann wird nicht mehr einer seinen Nächsten oder einer seinen Bruder 
lehren und sagen: Erkennt den HERRN! Denn sie alle werden mich erkennen von ihrem Kleinsten bis 
zu ihrem Größten, spricht der HERR. Denn ich werde ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht 
mehr denken. 
35 So spricht der HERR, der die Sonne gesetzt hat zum Licht für den Tag, die Ordnungen des Mondes 
und der Sterne zum Licht für die Nacht, der das Meer erregt, dass seine Wogen brausen, HERR der 
Heerscharen ist sein Name: 36 Wenn diese Ordnungen vor meinem Angesicht weichen, spricht der 
HERR, dann soll auch die Nachkommenschaft Israels aufhören, eine Nation zu sein vor meinem 
Angesicht alle Tage. 37 So spricht der HERR: Wenn der Himmel oben gemessen werden kann und die 
Grundfesten der Erde unten erforscht werden können, dann will ich auch die ganze 
Nachkommenschaft Israels verwerfen wegen all dessen, was sie getan haben, spricht der HERR. 
38 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da die Stadt für den HERRN ⟨wieder⟩ gebaut werden wird, 
vom Turm Hananel ⟨bis zum⟩ Ecktor. 39 Und die Messschnur wird weiter fortlaufen geradeaus über 
den Hügel Gareb und sich nach Goa wenden. 40 Und das ganze Tal der Leichen und der Fettasche und 
alle Terrassen⟨gärten⟩ bis zum Bach Kidron, bis zur Ecke des Rosstors nach Osten zu, wird für den 
HERRN heilig sein. ⟨Die Stadt⟩ soll nicht mehr niedergerissen noch abgebrochen werden in Ewigkeit. 
… 
32,36 Nun aber – darum spricht der HERR, der Gott Israels, jetzt so über diese Stadt, von der ihr sagt: 
Sie ist in die Hand des Königs von Babel gegeben durch das Schwert, durch den Hunger und durch die 
Pest: 37 Siehe, ich werde sie aus all den Ländern sammeln, wohin ich sie vertrieben habe in meinem 
Zorn und in meinem Grimm und in großer Entrüstung. Und ich werde sie an diesen Ort zurückbringen 
und sie in Sicherheit wohnen lassen. 38 Und sie werden mein Volk und ich werde ihr Gott sein. 39 Und 
ich werde ihnen einerlei Sinn und einerlei Wandel geben, damit sie mich alle Tage fürchten, ihnen 
und ihren Kindern nach ihnen zum Guten. 40 Und ich werde einen ewigen Bund mit ihnen schließen, 
dass ich mich nicht von ihnen abwende, ihnen Gutes zu tun. Und ich werde meine Furcht in ihr Herz 
legen, damit sie nicht von mir abweichen. 41 Und ich werde meine Freude an ihnen haben, ihnen 
Gutes zu tun, und ich werde sie in diesem Land pflanzen in Treue, mit meinem ganzen Herzen und 
mit meiner ganzen Seele. 42 Denn so spricht der HERR: Ebenso wie ich über dieses Volk all dies große 
Unheil gebracht habe, so will ich über sie ⟨auch⟩ all das Gute bringen, das ich über sie rede. 43 Und es 
sollen Felder gekauft werden in diesem Land, von dem ihr sagt: Es ist Ödland, ohne Menschen und 
ohne Vieh; es ist in die Hand der Chaldäer gegeben. 44 Man wird Felder für Geld kaufen und 
Kaufbriefe schreiben, sie versiegeln und Zeugen ⟨hinzu⟩nehmen im Land Benjamin, in der Umgebung 
von Jerusalem und in den Städten Judas, sowohl in den Städten des Gebirges als auch in den Städten 
der Niederung und in den Städten des Südens. Denn ich werde ihr Geschick wenden, spricht der 
HERR. 
33,1 Und das Wort des HERRN geschah zum zweiten Mal zu Jeremia, als er noch im Wachhof 
eingeschlossen war: 2 So spricht der HERR, der es tut, der HERR, der es bildet, um es festzusetzen, 
Jahwe ist sein Name: 3 Rufe mich an, dann will ich dir antworten und will dir Großes und Unfassbares 
mitteilen, das du nicht kennst. 4 Denn so spricht der HERR, der Gott Israels, über die Häuser dieser 
Stadt und über die Häuser der Könige von Juda, die abgebrochen werden, ⟨um im Kampf⟩ gegen die 
Belagerungswälle und zur Abwehr ⟨Verwendung zu finden⟩. 5 Man kommt nur ⟨zusammen⟩, um 
gegen die Chaldäer zu kämpfen und die Häuser mit den Leichen der Menschen zu füllen, die ich in 
meinem Zorn und in meinem Grimm geschlagen und um all deren Bosheit willen ich mein Angesicht 
vor dieser Stadt verborgen habe: 6 Siehe, ich will ihr Genesung und Heilung bringen und sie heilen, 
und ich will ihnen eine Fülle von Frieden und Treue offenbaren. 7 Und ich werde das Geschick Judas 



und das Geschick Israels wenden und werde sie bauen wie im Anfang. 8 Und ich werde sie reinigen 
von all ihrer Schuld, mit der sie gegen mich gesündigt haben. Und ich werde alle ihre Verschuldungen 
vergeben, mit denen sie gegen mich gesündigt und durch die sie mit mir gebrochen haben. 9 Und es 
soll mir zum Freudennamen sein, zum Ruhm und zum Schmuck bei allen Nationen der Erde, die all 
das Gute hören, das ich ihnen tue. Und sie werden zittern und beben über all das Gute und über all 
den Frieden, den ich ihm angedeihen lasse. 
10 So spricht der HERR: An diesem Ort, von dem ihr sagt: Er ist verwüstet, ohne Menschen und ohne 
Vieh! – in den Städten Judas und auf den Straßen Jerusalems, die öde sind, ohne Menschen und ohne 
Bewohner und ohne Vieh, ⟨dort⟩ wird wieder gehört werden 11 die Stimme der Wonne und die 
Stimme der Freude, die Stimme des Bräutigams und die Stimme der Braut, die Stimme derer, die 
sagen: Preist den HERRN der Heerscharen, denn gütig ist der HERR, ewig ⟨währt⟩ seine Gnade! – ⟨die 
Stimme⟩ derer, die Lob in das Haus des HERRN bringen. Denn ich werde das Geschick des Landes 
wenden wie im Anfang, spricht der HERR. 
12 So spricht der HERR der Heerscharen: An diesem Ort, der verwüstet ist, ohne Menschen und ohne 
Vieh, und in allen seinen Städten wird wieder eine Weide für die Hirten sein, die ⟨ihre⟩ Herde lagern 
lassen. 13 In den Städten des Gebirges, in den Städten der Niederung und in den Städten des Südens 
und im Land Benjamin und in der Umgebung von Jerusalem und in den Städten Judas werden wieder 
die Herden unter den Händen des ⟨Hirten⟩, der ⟨sie⟩ zählt, vorüberziehen, spricht der HERR! 
14 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da erfülle ich das gute Wort, das ich über das Haus Israel 
und über das Haus Juda geredet habe. 15 In diesen Tagen und zu dieser Zeit werde ich dem David 
einen Spross der Gerechtigkeit hervorsprossen lassen, der wird Recht und Gerechtigkeit üben im 
Land. 16 In jenen Tagen wird Juda gerettet, und Jerusalem wird in Sicherheit wohnen. Und das wird 
⟨sein Name⟩ sein, mit dem man es benennt: »Der HERR, unsere Gerechtigkeit«. 17 Denn so spricht der 
HERR: Nie soll es dem David an einem Mann fehlen, der auf dem Thron des Hauses Israel sitzt. 18 Und 
den Priestern, den Leviten, soll es nie an einem Mann vor mir fehlen, der Brandopfer opfert und 
Speisopfer in Rauch aufgehen lässt und Schlachtopfer zurichtet, alle Tage. 
19 Und das Wort des HERRN geschah zu Jeremia: 20 So spricht der HERR: Wenn ihr ⟨jemals⟩ meinen 
Bund mit dem Tag und meinen Bund mit der Nacht brechen könnt, sodass Tag und Nacht nicht mehr 
zu ihrer Zeit sind, 21 dann kann auch mein Bund mit meinem Knecht David gebrochen werden, dass er 
keinen Sohn hat, der auf seinem Thron König ist, und auch ⟨mein Bund⟩ mit den Leviten, den 
Priestern, meinen Dienern. 22 Wie das Heer des Himmels nicht gezählt und der Sand des Meeres nicht 
gemessen werden kann, ebenso werde ich die Nachkommen meines Knechtes David und die Leviten 
zahlreich machen, die mir dienen. 
23 Und das Wort des HERRN geschah zu Jeremia: 24 Hast du nicht gesehen, was dieses Volk redet, 
indem es sagt: Die beiden Geschlechter, die der HERR erwählt hatte, die hat er verworfen! – und 
⟨wie⟩ sie mein Volk schmähen, dass es vor ihnen keine Nation mehr sei? 25 So spricht der HERR: 
Wenn mein Bund mit dem Tag und der Nacht nicht ⟨mehr besteht⟩, ⟨wenn⟩ ich die Ordnungen des 
Himmels und der Erde nicht festgesetzt habe, 26 dann werde ich auch die Nachkommen Jakobs und 
meines Knechtes David verwerfen, dass ich nicht mehr von seinen Nachkommen Herrscher nehme 
über die Nachkommen Abrahams, Isaaks und Jakobs. Denn ich werde ihr Geschick wenden und mich 
über sie erbarmen. (ELB) 
 
Hes 11,17-20 Darum sprich: So spricht GOTT, der Herr: Ich will euch aus den Völkern sammeln und 
euch aus den Ländern, in die ihr zerstreut worden seid, wieder zusammenbringen und euch das Land 
Israel wieder geben! 18 Und sie werden dahin kommen und alle seine Scheusale und seine Gräuel 
daraus entfernen. 19 Ich aber will ihnen ein einiges Herz geben, ja, ich will einen neuen Geist in euer 
Innerstes legen; und ich will das steinerne Herz aus ihrem Leib nehmen und ihnen ein fleischernes 
Herz geben, 20 damit sie in meinen Satzungen wandeln und meine Rechtsordnungen bewahren und 
sie tun; und sie sollen mein Volk sein, und ich will ihr Gott sein. (SLT) 
 
Hes 20,40-44 Denn auf meinem heiligen Berg, auf dem hohen Berg Israels, spricht der Herr, HERR, 
dort wird mir das ganze Haus Israel insgesamt dienen im Land. Dort werde ich sie wohlgefällig 
annehmen, und dort werde ich eure Hebopfer einfordern und die Erstlinge eurer Geschenke, all eure 
heiligen Gaben. 41 Beim wohlgefälligen Geruch ⟨eurer Opfer⟩ werde ich euch wohlgefällig annehmen, 



wenn ich euch aus den Völkern herausführe und euch aus den Ländern sammle, in die ihr zerstreut 
worden seid, und ich mich an euch als heilig erweise vor den Augen der Nationen. 42 Und ihr werdet 
erkennen, dass ich der HERR bin, wenn ich euch in das Land Israel bringe, in das Land, ⟨über⟩ das ich 
meine Hand ⟨zum Schwur⟩ erhoben habe, es euren Vätern zu geben. 43 Und ihr werdet dort an eure 
Wege und all eure Taten denken, mit denen ihr euch unrein gemacht habt; und ihr werdet an euch 
selbst Ekel empfinden wegen all eurer bösen Taten, die ihr begangen habt. 44 Und ihr werdet 
erkennen, dass ich der HERR bin, wenn ich mit euch handle um meines Namens willen ⟨und⟩ nicht 
nach euren bösen Wegen und nach euren Verderben bringenden Taten, Haus Israel, spricht der Herr, 
HERR. (ELB) 
 
Hes 34,11-16 Denn so spricht der Herr, HERR: Siehe, ich bin es, und ich will nach meinen Schafen 
fragen und mich ihrer annehmen. 12 Wie ein Hirte sich seiner Herde annimmt am Tag, da er unter 
seinen zerstreuten Schafen ist, so werde ich mich meiner Schafe annehmen und werde sie retten aus 
allen Orten, wohin sie zerstreut worden sind am Tag des Gewölks und des Wolkendunkels. 13 Und ich 
werde sie herausführen aus den Völkern und sie aus den Ländern sammeln und sie in ihr Land 
kommen lassen; und ich werde sie weiden auf den Bergen Israels, an den Bachrinnen und an allen 
Wohnplätzen des Landes. 14 Auf guter Weide werde ich sie weiden, und auf den hohen Bergen Israels 
wird ihr Weideplatz sein; dort, auf den Bergen Israels werden sie auf gutem Weideplatz lagern und 
fette Weide beweiden. 15 Ich selbst will meine Schafe weiden, und ich selbst will sie lagern, spricht 
der Herr, HERR. 16 Das Verlorene will ich suchen und das Versprengte zurückbringen, und das 
Gebrochene will ich verbinden, und das Kranke will ich stärken; das Fette aber und das Starke werde 
ich austilgen; mit ⟨meinem⟩ Recht werde ich sie weiden. (ELB) 
 
Hes 36,1-38 Und du, Menschensohn, weissage über die Berge Israels und sprich: Berge Israels, hört 
das Wort des HERRN! 2 So spricht der Herr, HERR: Weil der Feind über euch sagt: »Haha!« und: »Die 
ewigen Höhen, sie sind uns zum Besitz geworden!«; 3 darum weissage und sprich: So spricht der Herr, 
HERR: Deshalb, ja, deshalb, weil man euch verwüstet und euch nachstellt von allen Seiten her, sodass 
ihr dem Rest der Nationen zum Besitz geworden und ins Gerede der Zunge und ins Geschwätz der 
Leute gekommen seid, 4 darum, ihr Berge Israels, hört das Wort des Herrn, HERRN! So spricht der 
Herr, HERR, zu den Bergen und zu den Hügeln, zu den Bachrinnen und zu den Tälern, zu den wüst 
daliegenden Trümmerstätten und zu den verlassenen Städten, die für den Rest der Nationen ringsum 
zur Plünderung und zum Spott geworden sind; 5 darum, so spricht der Herr, HERR: Wahrlich, im Feuer 
meines Eifers habe ich gegen den Rest der Nationen geredet und gegen Edom insgesamt, die sich 
mein Land zum Besitz gemacht haben mit der ganzen ⟨Schaden⟩freude des Herzens, mit Verachtung 
der Seele, um sein Weideland zur Plünderung ⟨zu haben⟩! 6 Darum weissage über das Land Israel, 
und sage zu den Bergen und zu den Hügeln, zu den Bachrinnen und zu den Tälern: So spricht der 
Herr, HERR: Siehe, in meinem Eifer und in meinem Grimm habe ich geredet, weil ihr die Schmach der 
Nationen getragen habt. 7 Darum, so spricht der Herr, HERR: Ich, ich habe meine Hand ⟨zum Schwur⟩ 
erhoben: Wenn die Nationen, die rings um euch her sind, ihre Schmach nicht selbst tragen! 8 Ihr 
aber, Berge Israels, ihr werdet für mein Volk Israel eure Zweige treiben und eure Frucht tragen, denn 
sie sind nahe daran zu kommen. 9 Denn siehe, ich werde zu euch ⟨kommen,⟩ und ich will mich zu 
euch wenden, und ihr werdet bebaut und besät werden. 10 Und ich werde die Menschen auf euch 
vermehren, das ganze Haus Israel insgesamt; und die Städte werden ⟨wieder⟩ bewohnt sein und die 
Trümmerstätten aufgebaut werden. 11 Und ich werde Menschen und Vieh auf euch vermehren, und 
sie werden sich vermehren und fruchtbar sein; und ich werde euch bewohnt sein lassen wie in euren 
früheren Zeiten und werde euch Gutes tun mehr als in euren Anfängen. Und ihr werdet erkennen, 
dass ich der HERR bin. 12 Und ich werde Menschen, mein Volk Israel, auf euch gehen lassen, und sie 
werden dich in Besitz nehmen, und du wirst ihnen zum Erbe sein; und du wirst sie nicht mehr länger 
kinderlos machen. – 13 So spricht der Herr, HERR: Weil sie zu euch sagen: Eine Menschenfresserin bist 
du und hast deine Nation kinderlos gemacht, 14 darum wirst du nicht mehr Menschen fressen und 
wirst deine Nation nicht mehr kinderlos machen, spricht der Herr, HERR. 15 Und ich will dich nicht 
mehr die Schmähung der Nationen hören lassen, und das Höhnen der Völker sollst du nicht mehr 
ertragen ⟨müssen⟩; und du sollst deine Nation nicht mehr kinderlos machen, spricht der Herr, HERR. 



16 Und das Wort des HERRN geschah zu mir so: 17 Menschensohn, als das Haus Israel ⟨noch⟩ in seinem 
Land wohnte, da machten sie es unrein durch ihren Weg und durch ihre Taten, wie die Unreinheit 
der Absonderung war ihr Weg vor mir. 18 Da goss ich meinen Grimm über sie aus wegen des Blutes, 
das sie im Lande vergossen, und weil sie es mit ihren Götzen unrein gemacht hatten. 19 Und ich 
versprengte sie unter die Nationen, und sie wurden in die Länder zerstreut; nach ihrem Weg und 
nach ihren Taten richtete ich sie. 20 So kamen sie zu den Nationen, ⟨aber⟩ wohin sie ⟨auch⟩ kamen, da 
entweihten sie meinen heiligen Namen, indem man von ihnen sagte: »Das Volk des HERRN sind 
diese, und aus seinem Land haben sie hinausziehen ⟨müssen⟩. « 21 Da tat es mir leid um meinen 
heiligen Namen, den das Haus Israel unter den Nationen entweiht hatte, wohin sie ⟨auch⟩ kamen. 
22 Darum sage zum Haus Israel: So spricht der Herr, HERR: Nicht um euretwillen handle ich, Haus 
Israel, sondern um meines heiligen Namens willen, den ihr entweiht habt unter den Nationen, zu 
denen ihr gekommen seid. 23 Und ich werde meinen großen, unter den Nationen entweihten Namen 
heiligen, den ihr mitten unter ihnen entweiht habt. Und die Nationen werden erkennen, dass ich der 
HERR bin, spricht der Herr, HERR, wenn ich mich vor ihren Augen an euch als heilig erweise. 24 Und 
ich werde euch aus den Nationen holen und euch aus allen Ländern sammeln und euch in euer Land 
bringen. 25 Und ich werde reines Wasser auf euch sprengen, und ihr werdet rein sein; von all euren 
Unreinheiten und von all euren Götzen werde ich euch reinigen. 26 Und ich werde euch ein neues 
Herz geben und einen neuen Geist in euer Inneres geben; und ich werde das steinerne Herz aus 
eurem Fleisch wegnehmen und euch ein fleischernes Herz geben. 27 Und ich werde meinen Geist in 
euer Inneres geben; und ich werde machen, dass ihr in meinen Ordnungen lebt und meine 
Rechtsbestimmungen bewahrt und tut. 28 Und ihr werdet in dem Land wohnen, das ich euren Vätern 
gegeben habe, und ihr werdet mir zum Volk, und ich, ich werde euch zum Gott sein. 29 Und ich werde 
euch befreien von all euren Unreinheiten. Und ich werde das Getreide herbeirufen und es vermehren 
und keine Hungersnot ⟨mehr⟩ auf euch bringen; 30 und ich werde die Frucht des Baumes und den 
Ertrag des Feldes vermehren, damit ihr nicht mehr das Höhnen ⟨wegen⟩ einer Hungersnot 
hinnehmen ⟨müsst⟩ unter den Nationen. 31 Und ihr werdet an eure bösen Wege denken und an eure 
Taten, die nicht gut waren, und werdet an euch selbst Ekel empfinden wegen eurer Sünden und 
wegen eurer Gräuel. 32 Nicht um euretwillen tue ich es, spricht der Herr, HERR, das sollt ihr wissen. 
Schämt euch und werdet beschämt vor euren Wegen, Haus Israel! 
33 So spricht der Herr, HERR: An dem Tag, da ich euch von all euren Sünden reinige, da werde ich die 
Städte bewohnt sein lassen, und die Trümmerstätten sollen aufgebaut werden. 34 Und das 
verwüstete Land soll bebaut werden, statt dass es als Einöde daliegt vor den Augen jedes 
Vorüberziehenden. 35 Und man wird sagen: Dieses Land da, das verwüstete, ist wie der Garten Eden 
geworden, und die verödeten und verwüsteten und niedergerissenen Städte sind befestigt und 
bewohnt. 36 Und die Nationen, die rings um euch her übrig bleiben, werden erkennen, dass ich, der 
HERR, das Niedergerissene aufbaue, das Verwüstete bepflanze. Ich, der HERR, habe geredet, ich 
werde es auch tun. 
37 So spricht der Herr, HERR: Auch noch darin werde ich mich vom Haus Israel bitten lassen, es für sie 
zu tun: Ich werde sie zahlreich werden lassen an Menschen wie eine Herde. 38 Wie Opferschafe, wie 
die Schafe von Jerusalem zu seinen Festzeiten, so werden die verödeten Städte voller 
Menschenherden sein. Und sie werden erkennen, dass ich der HERR bin. (ELB) 
 
Hes 37,15-28 Und das Wort des HERRN geschah zu mir so: 16 Und du, Menschensohn, nimm dir ein 
⟨Stück⟩ Holz und schreibe darauf: »Für Juda und für die Söhne Israel, seine Gefährten. « Und nimm 
⟨noch⟩ ein anderes ⟨Stück⟩ Holz und schreibe darauf: »Für Josef, das Holz Ephraims und das ganze 
Haus Israel, seine Gefährten. « 17 Und füge sie dir zusammen, eins zum andern, zu einem Holz, sodass 
sie eins werden in deiner Hand! 18 Und wenn die Söhne deines Volkes zu dir sagen: »Willst du uns 
nicht mitteilen, was dir dies bedeutet?«, 19 so rede zu ihnen: So spricht der Herr, HERR: Siehe, ich 
nehme das Holz Josefs, das in der Hand Ephraims ist, und die Stämme Israels, seine Gefährten; und 
ich lege auf es das Holz Judas und mache sie zu einem Holz, sodass sie eins werden in meiner Hand. 20 
Und die Hölzer, auf die du geschrieben hast, sollen in deiner Hand sein vor ihren Augen. 21 Und rede 
zu ihnen: So spricht der Herr, HERR: Siehe, ich nehme die Söhne Israel aus den Nationen heraus, 
wohin sie gezogen sind, und ich sammle sie von allen Seiten und bringe sie in ihr Land. 22 Und ich 
mache sie zu einer Nation im Land, auf den Bergen Israels, und ein einziger König wird für sie alle 



zum König sein; und sie sollen nicht mehr zu zwei Nationen werden und sollen sich künftig nicht 
mehr in zwei Königreiche teilen. 23 Und sie werden sich nicht mehr unrein machen mit ihren Götzen 
und mit ihren Scheusalen und mit all ihren Vergehen. Und ich werde sie retten aus all ihren 
Treulosigkeiten, mit denen sie gesündigt haben, und werde sie reinigen; und sie werden mir zum 
Volk und ich werde ihnen zum Gott sein. 24 Und mein Knecht David wird König über sie sein, und sie 
werden alle einen Hirten haben; und sie werden in meinen Rechtsbestimmungen leben und meine 
Ordnungen bewahren und sie tun. 25 Und sie werden in dem Land wohnen, das ich meinem Knecht 
Jakob gegeben habe, in dem eure Väter gewohnt haben; und sie werden darin wohnen, sie und ihre 
Kinder und ihre Kindeskinder, bis in Ewigkeit; und mein Knecht David wird ihr Fürst sein für ewig. 26 
Und ich schließe mit ihnen einen Bund des Friedens, ein ewiger Bund wird es mit ihnen sein; den 
gebe ich ihnen und lasse sie zahlreich werden und setze mein Heiligtum in ihre Mitte für ewig. 27 Und 
meine Wohnung wird über ihnen sein; und ich werde ihnen zum Gott und sie werden mir zum Volk 
sein. 28 Und die Nationen werden erkennen, dass ich der HERR bin, der Israel heiligt, wenn mein 
Heiligtum für ewig in ihrer Mitte ist. (ELB) 
 
Hos 2,8-25 Darum: Siehe, ich will ihren Weg mit Dornen verzäunen, und ich will ihr eine Mauer 
errichten, dass sie ihre Pfade nicht finden kann. 9 Dann wird sie ihren Liebhabern nachjagen und sie 
nicht erreichen, und sie wird sie suchen und nicht finden. Dann wird sie sagen: Ich will mich 
aufmachen und zu meinem ersten Mann zurückkehren, denn damals ging es mir besser als jetzt. 10 
Aber sie erkannte nicht, dass ich es war, der ihr das Korn und den Most und das Öl gab, und dass ich 
ihr das Silber vermehrte und das Gold – sie ⟨aber⟩ haben es für den Baal verwendet. 11 Darum nehme 
ich mein Korn zurück zu seiner Zeit und meinen Most zu seiner Frist und entreiße ⟨ihr⟩ meine Wolle 
und meinen Flachs, die ihre Blöße bedecken sollten. 12 Dann decke ich ihre Scham auf vor den Augen 
ihrer Liebhaber, und niemand wird sie meiner Hand entreißen. 13 Und ich mache ein Ende mit all 
ihrer Freude, ihren Festen, ihren Neumonden und ihren Sabbaten und allen ihren Festzeiten. 14 Und 
ich veröde ihren Weinstock und ihren Feigenbaum, von denen sie sagte: Die sind mein Liebeslohn, 
den mir meine Liebhaber gegeben haben. Und ich mache sie zum Gestrüpp, dass die Tiere des Feldes 
sie abfressen. – 15 Und ich suche an ihr heim die ⟨Fest⟩tage der Baalim, an denen sie ihnen 
Rauchopfer darbrachte und sich mit ihrem Ring und ihrem Halsgeschmeide schmückte und ihren 
Liebhabern nachlief; mich aber hat sie vergessen, spricht der HERR. 
16 Darum: Siehe, ich werde sie locken und sie in die Wüste führen und ihr zu Herzen reden. 17 Dann 
gebe ich ihr von dort aus ihre Weinberge und das Tal Achor als Tor der Hoffnung. Und dort wird sie 
willig sein wie in den Tagen ihrer Jugend und wie an dem Tag, als sie aus dem Land Ägypten 
heraufzog. 
18 Und es wird geschehen an jenem Tag, spricht der HERR, da rufst du: Mein Mann! Und du rufst mich 
nicht mehr: Mein Baal! 19 Und ich entferne die Namen der Baalim aus ihrem Mund, und sie werden 
nicht mehr mit ihrem Namen erwähnt. 20 Und ich schließe für sie an jenem Tag einen Bund mit den 
Tieren des Feldes und mit den Vögeln des Himmels und mit den kriechenden Tieren des Erdbodens. 
Und Bogen und Schwert und Krieg zerbreche ich ⟨und entferne sie⟩ aus dem Land. Und ich lasse sie in 
Sicherheit wohnen. 
21 Und ich will dich mir verloben in Ewigkeit, und ich will dich mir verloben in Gerechtigkeit und in 
Recht und in Gnade und in Erbarmen, 22 ja in Treue will ich dich mir verloben; und du wirst den 
HERRN erkennen. 
23 Und es wird geschehen an jenem Tag, da werde ich erhören, spricht der HERR. Ich erhöre den 
Himmel, und der erhört die Erde; 24 und die Erde erhört das Korn und den Most und das Öl, und diese 
erhören Jesreel. 25 Und ich will sie mir säen im Land und will mich über die Lo-Ruhama erbarmen. 
Und ich will zu Lo-Ammi sagen: Du bist mein Volk! Und er wird sagen: Mein Gott! (ELB) 
 
Apg 3,19-26 So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden ausgetilgt werden, 20 damit Zeiten 
der Erquickung kommen vom Angesicht des Herrn und er den euch vorausbestimmten Jesus Christus 
sende! 21 Den muss freilich der Himmel aufnehmen bis zu den Zeiten der Wiederherstellung aller 
⟨Dinge⟩, von denen Gott durch den Mund seiner heiligen Propheten von jeher geredet hat. … 25 Ihr 
seid die Söhne der Propheten und des Bundes, den Gott euren Vätern verordnet hat, als er zu 
Abraham sprach: »Und in deinem Samen werden gesegnet werden alle Geschlechter der Erde.« 



26 Euch zuerst hat Gott seinen Knecht erweckt und ihn gesandt, euch zu segnen, indem er jeden ⟨von 
euch⟩ von seinen Bosheiten abwendet. (ELB) 
 
Röm 1,16 Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, ist es doch Gottes Kraft zum Heil jedem 
Glaubenden, sowohl dem Juden zuerst als auch dem Griechen. (ELB) 
 
Röm 3,1-2 Was ist nun der Vorzug des Juden oder was der Nutzen der Beschneidung? 2 Viel in jeder 
Hinsicht. Denn zuerst sind ihnen die Aussprüche Gottes anvertraut worden. (ELB) 
 
Röm 9,3-5  ... meine Verwandten nach dem Fleisch; 4 die Israeliten sind, deren die Sohnschaft ist und 
die Herrlichkeit und die Bündnisse und die Gesetzgebung und der Gottesdienst und die 
Verheißungen; 5 deren die Väter sind und aus denen dem Fleisch nach der Christus ist, der über allem 
ist, Gott, gepriesen in Ewigkeit. (ELB) 
 
Röm 11,11-32 Ich sage nun: Sind sie etwa gestrauchelt, damit sie fielen? Auf keinen Fall! Sondern 
durch ihren Fall ist den Nationen das Heil geworden, um sie zur Eifersucht zu reizen. 12 Wenn aber ihr 
Fall der Reichtum der Welt ist und ihr Verlust der Reichtum der Nationen, wie viel mehr ihre Vollzahl! 
13 Denn ich sage euch, den Nationen: Insofern ich nun der Nationen Apostel bin, bringe ich meinen 
Dienst zu Ehren, 14 ob ich auf irgendeine Weise sie, die mein Fleisch sind, zur Eifersucht reize und 
einige aus ihnen rette. 15 Denn wenn ihre Verwerfung die Versöhnung der Welt ist, was wird die 
Annahme anderes sein als Leben aus den Toten? 
16 Wenn aber das Erstlingsbrot heilig ist, so auch der Teig; und wenn die Wurzel heilig ist, so auch die 
Zweige. 17 Wenn aber einige der Zweige herausgebrochen worden sind und du, der du ein wilder 
Ölbaum warst, unter sie eingepfropft und der Wurzel und der Fettigkeit des Ölbaumes mit teilhaftig 
geworden bist, 18 so rühme dich nicht gegen die Zweige! Wenn du dich aber gegen sie rühmst – du 
trägst nicht die Wurzel, sondern die Wurzel dich. 19 Du wirst nun sagen: Die Zweige sind 
herausgebrochen worden, damit ich eingepfropft wurde. 20 Richtig; sie sind herausgebrochen worden 
durch den Unglauben; du aber stehst durch den Glauben. Sei nicht hochmütig, sondern fürchte dich! 
21 Denn wenn Gott die natürlichen Zweige nicht geschont hat, wird er auch dich nicht schonen. 
22 Sieh nun die Güte und die Strenge Gottes: gegen die, welche gefallen sind, Strenge; gegen dich 
aber Güte Gottes, wenn du an der Güte bleibst; sonst wirst auch du herausgeschnitten werden. 23 
Aber auch jene, wenn sie nicht im Unglauben bleiben, werden eingepfropft werden; denn Gott ist 
imstande, sie wieder einzupfropfen. 24 Denn wenn du aus dem von Natur wilden Ölbaum 
herausgeschnitten und gegen die Natur in den edlen Ölbaum eingepfropft worden bist, wie viel mehr 
werden diese, die natürlichen ⟨Zweige⟩, in ihren eigenen Ölbaum eingepfropft werden! 25 Denn ich 
will nicht, Brüder, dass euch dieses Geheimnis unbekannt ist, damit ihr nicht euch selbst für klug 
haltet: Verstockung ist Israel zum Teil widerfahren, bis die Vollzahl der Nationen hineingekommen 
sein wird; 26 und so wird ganz Israel gerettet werden, wie geschrieben steht: »Es wird aus Zion der 
Retter kommen, er wird die Gottlosigkeiten von Jakob abwenden; 27 und dies ist für sie der Bund von 
mir, wenn ich ihre Sünden wegnehmen werde.« 28 Hinsichtlich des Evangeliums sind sie zwar Feinde 
um euretwillen, hinsichtlich der Auswahl aber Geliebte um der Väter willen. 29 Denn die 
Gnadengaben und die Berufung Gottes sind unbereubar. 30 Denn wie ihr einst Gott nicht gehorcht 
habt, jetzt aber Erbarmen gefunden habt infolge ihres Ungehorsams, 31 so sind jetzt auch sie dem 
euch ⟨geschenkten⟩ Erbarmen ⟨gegenüber⟩ ungehorsam gewesen, damit auch sie jetzt Erbarmen 
finden. 32 Denn Gott hat alle zusammen in den Ungehorsam eingeschlossen, damit er sich aller 
erbarmt. (ELB) 
 
Eph 2,11-22 Darum gedenkt daran, dass ihr, die ihr einst Heiden im Fleisch wart und Unbeschnittene 
genannt wurdet von der sogenannten Beschneidung, die am Fleisch mit der Hand geschieht 12 — dass 
ihr in jener Zeit ohne Christus wart, ausgeschlossen von der Bürgerschaft Israels und fremd den 
Bündnissen der Verheißung; ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der Welt. 13 Jetzt aber, 
in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart, nahe gebracht worden durch das Blut des Christus. 
14 Denn Er ist unser Friede, der aus beiden eins gemacht und die Scheidewand des Zaunes 
abgebrochen hat, 15 indem er in seinem Fleisch die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in Satzungen, 



hinwegtat, um die zwei in sich selbst zu einem neuen Menschen zu schaffen und Frieden zu stiften, 16 
und um die beiden in einem Leib mit Gott zu versöhnen durch das Kreuz, nachdem er durch dasselbe 
die Feindschaft getötet hatte. 17 Und er kam und verkündigte Frieden euch, den Fernen, und den 
Nahen; 18 denn durch ihn haben wir beide den Zutritt zu dem Vater in einem Geist. 
19 So seid ihr nun nicht mehr Fremdlinge ohne Bürgerrecht und Gäste, sondern Mitbürger der 
Heiligen und Gottes Hausgenossen, 20 auferbaut auf der Grundlage der Apostel und Propheten, 
während Jesus Christus selbst der Eckstein ist, 21 in dem der ganze Bau, zusammengefügt, wächst zu 
einem heiligen Tempel im Herrn, 22 in dem auch ihr miterbaut werdet zu einer Wohnung Gottes im 
Geist. (SLT) 
 
5.Mo 30,5-6 Und der HERR, dein Gott, wird dich in das Land zurückbringen, das deine Väter besessen 
haben, und du wirst es in Besitz nehmen, und er wird dir Gutes tun und dich mehren, mehr als deine 
Väter. 6 Und der HERR, dein Gott, wird dein Herz und das Herz deiner Nachkommen beschneiden, 
dass du den HERRN, deinen Gott, liebst von ganzem Herzen und von ganzer Seele, damit du lebst. 
(SLT) 
 
5.Mo 6,4-5 Höre, Israel: Der HERR ist unser Gott, der HERR allein! 5 Und du sollst den HERRN, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft. 
(ELB) 
 
Jes 40,1-2 Tröstet, tröstet mein Volk!, spricht euer Gott. 2 Redet zum Herzen Jerusalems und ruft ihr 
zu, dass ihr Frondienst vollendet, dass ihre Schuld abgetragen ist; denn sie hat von der Hand des 
HERRN Zweifaches empfangen für alle ihre Sünden. (SLT) 
 
2.Mo 19,5-6a Und nun, wenn ihr willig auf meine Stimme hören und meinen Bund halten werdet, 
dann sollt ihr aus allen Völkern mein Eigentum sein; denn mir gehört die ganze Erde. 6 Und ihr sollt 
mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation sein. (ELB)  
 
Jes 41,8-16 Du aber, Israel, mein Knecht, Jakob, den ich erwählt habe, Nachkomme Abrahams, 
meines Freundes, 9 du, den ich ergriffen von den Enden der Erde und von ihren fernsten Gegenden 
her gerufen habe, zu dem ich sprach: Mein Knecht bist du, ich habe dich erwählt und nicht verworfen 
– 10 fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir! Habe keine Angst, denn ich bin dein Gott! Ich stärke dich, 
ja, ich helfe dir, ja, ich halte dich mit der Rechten meiner Gerechtigkeit. 11 Siehe, beschämt und 
zuschanden werden alle, die ⟨in Feindschaft⟩ gegen dich entbrannt sind. Es werden wie nichts und 
gehen zugrunde die Männer, die den Rechtsstreit mit dir führen. 12 Du wirst sie suchen und nicht 
finden, die Männer, die mit dir zanken. Wie nichts und wie Nichtigkeit werden die Männer, die mit 
dir Krieg führen. 13 Denn ich bin der HERR, dein Gott, der deine Rechte ergreift, der zu dir spricht: 
Fürchte dich nicht! Ich, ich helfe dir! – 14 Fürchte dich nicht, du Wurm Jakob, du Häuflein Israel! Ich, 
ich helfe dir, spricht der HERR, und dein Erlöser ist der Heilige Israels. 15 Siehe, ich habe dich zu einem 
scharfen, neuen Dreschschlitten gemacht, mit Doppelschneiden versehen: du wirst Berge dreschen 
und zermalmen und Hügel der Spreu gleichmachen. 16 Du wirst sie worfeln, und der Wind wird sie 
forttragen und der Sturm sie zerstreuen. Du aber, du wirst jubeln in dem HERRN und dich rühmen in 
dem Heiligen Israels. (ELB) 
 
Jes 49,8-23 So spricht der HERR: Zur Zeit des Wohlgefallens habe ich dich erhört, und am Tag der 
Rettung habe ich dir geholfen. Und ich werde dich behüten und dich zum Bund des Volkes machen, 
das Land aufzurichten, die verödeten Erbteile auszuteilen, 9 den Gefangenen zu sagen: Geht hinaus!, 
⟨und⟩ zu denen, die in Finsternis sind: Kommt ans Licht! Sie werden an den Wegen weiden, und auf 
allen kahlen Höhen wird ihre Weide sein. 10 Sie werden nicht hungern und nicht dürsten, und weder 
Wüstenglut noch Sonne wird sie treffen. Denn ihr Erbarmer wird sie leiten und wird sie zu 
Wasserquellen führen. 11 Alle meine Berge will ich zum Weg machen, und meine Straßen werden 
hoch dahinführen. 12 Siehe, diese kommen von fern her, und siehe, die von Norden und von Westen 
und jene aus dem Land Sewenim. 13 Juble, du Himmel, und jauchze, du Erde! Und ihr Berge, brecht in 
Jubel aus! Denn der HERR hat sein Volk getröstet, und über seine Elenden erbarmt er sich. 14 Zion 



sagt: Verlassen hat mich der HERR, der Herr hat mich vergessen. 15 Vergisst ⟨etwa⟩ eine Frau ihren 
Säugling, dass sie sich nicht erbarmt über den Sohn ihres Leibes? Sollten selbst diese vergessen, ich 
werde dich niemals vergessen. 16 Siehe, in ⟨meine⟩ beiden Handflächen habe ich dich eingezeichnet. 
Deine Mauern sind beständig vor mir. 17 Deine Erbauer eilen herbei, deine Zerstörer und deine 
Verwüster ziehen aus dir fort. 18 Erhebe ringsum deine Augen und sieh: Sie alle versammeln sich, 
kommen zu dir! So wahr ich lebe, spricht der HERR, ja, du wirst sie alle wie ein Schmuck⟨stück⟩ 
anlegen und dich mit ihnen gürten wie eine Braut. 19 Denn deine Trümmerstätten, deine verödeten 
Orte und dein zerstörtes Land – ja, nun wird es dir zu eng werden vor ⟨Menge an⟩ Bewohnern; und 
die dich verschlangen, werden fernbleiben. 20 Die Kinder deiner Kinderlosigkeit werden noch vor 
deinen Ohren sagen: Der Raum ist mir zu eng. Mach mir Platz, dass ich wohnen kann! 21 Da wirst du 
in deinem Herzen sagen: Wer hat mir diese geboren? Ich war doch der Kinder beraubt und 
unfruchtbar, in der Verbannung und abtrünnig! Und diese, wer hat sie großgezogen? Siehe, ich war ja 
allein übrig geblieben; diese ⟨also⟩, wo waren sie? 22 So spricht der Herr, HERR: Siehe, ich werde 
meine Hand zu den Nationen hin erheben und zu den Völkern hin mein Feldzeichen aufrichten. Und 
sie werden deine Söhne auf den Armen bringen, und deine Töchter werden auf der Schulter getragen 
werden. 23 Und Könige werden deine Betreuer sein und ihre Fürstinnen deine Ammen. Sie werden 
sich vor dir niederwerfen mit dem Gesicht zur Erde und den Staub deiner Füße lecken. Da wirst du 
erkennen, dass ich der HERR bin; die auf mich hoffen, werden nicht beschämt werden. (ELB) 
 
Jes 61,1-11 Der Geist des Herrn, HERRN, ist auf mir; denn der HERR hat mich gesalbt. Er hat mich 
gesandt, den Elenden frohe Botschaft zu bringen, zu verbinden, die gebrochenen Herzens sind, 
Freilassung auszurufen den Gefangenen und Öffnung des Kerkers den Gebundenen, 2 auszurufen das 
Gnadenjahr des HERRN und den Tag der Rache für unsern Gott, zu trösten alle Trauernden, 3 den 
Trauernden Zions ⟨Frieden⟩, ihnen Kopfschmuck statt Asche zu geben, Freudenöl statt Trauer, ein 
Ruhmesgewand statt eines verzagten Geistes, damit sie Terebinthen der Gerechtigkeit genannt 
werden, eine Pflanzung des HERRN, dass er sich ⟨durch sie⟩ verherrlicht. 4 Sie werden die uralten 
Trümmerstätten aufbauen, das früher Verödete wieder aufrichten. Und sie werden die verwüsteten 
Städte erneuern, was verödet lag von Generation zu Generation. 5 Dann werden Fremde dastehen 
und eure Schafherden weiden, und Ausländer werden eure Bauern und eure Weingärtner sein. 6 Ihr 
aber, ihr werdet Priester des HERRN genannt werden; Diener unseres Gottes wird man zu euch 
sagen. Ihr werdet den Reichtum der Nationen genießen und mit ihrer Herrlichkeit euch brüsten. 7 
Weil ihre Schande doppelt war und sie Schmach besaßen als ihr ⟨Erb⟩teil, darum werden sie in ihrem 
Land das Doppelte besitzen; ewige Freude wird ihnen ⟨zuteil⟩. 8 Denn ich, der HERR, liebe das Recht, 
ich hasse den Raub mitsamt dem Unrecht. Und ich werde ihnen ihren Lohn in Treue geben und einen 
ewigen Bund mit ihnen schließen. 9 Und ihre Nachkommen werden bekannt werden unter den 
Nationen und ihre Sprösslinge inmitten der Völker. Alle, die sie sehen, werden erkennen, dass sie 
Nachkommen sind, die der HERR gesegnet hat. 10 Freuen, ja, freuen will ich mich in dem HERRN! 
Jubeln soll meine Seele in meinem Gott! Denn er hat mich bekleidet mit Kleidern des Heils, den 
Mantel der Gerechtigkeit mir umgetan, wie der Bräutigam sich nach Priesterart mit dem 
Kopfschmuck und wie die Braut sich mit ihrem Geschmeide schmückt. 11 Denn wie die Erde ihr 
Gewächs hervorbringt und wie ein Garten seine Saat aufsprossen lässt, so wird der Herr, HERR, 
Gerechtigkeit und Ruhm aufsprossen lassen vor allen Nationen. (ELB) 
 
Jes 9,5-6 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die Herrschaft ruht auf seiner 
Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber, starker Gott, Ewig-Vater, 
Friedefürst. 6 Die Mehrung der Herrschaft und der Friede werden kein Ende haben auf dem Thron 
Davids und über seinem Königreich, dass er es gründe und festige mit Recht und Gerechtigkeit von 
nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen wird dies tun! (SLT) 
 
Jes 19,23-25 Zu der Zeit wird eine Straße sein von Ägypten nach Assyrien, dass die Assyrer nach 
Ägypten und die Ägypter nach Assyrien kommen, und die Ägypter samt den Assyrern werden dem 
Herrn dienen. 24 Zu der Zeit wird Israel der Dritte sein mit Ägypten und Assyrien, ein Segen mitten auf 
Erden; 25 denn der HERR Zebaoth wird sie segnen und sprechen: Gesegnet bist du, Ägypten, mein 
Volk, und du, Assur, meiner Hände Werk, und du, Israel, mein Erbe! (LUT) 



 
Jer 3,14-18 Kehrt um, ihr abtrünnigen Kinder, spricht der HERR, denn ich bin euer Eheherr! Und ich 
will euch nehmen, einen aus [jeder] Stadt und zwei aus [jeder] Familie, und euch nach Zion bringen. 
15 Und ich will euch Hirten nach meinem Herzen geben, die sollen euch weiden mit Erkenntnis und 
Einsicht. 16 Und es wird geschehen, wenn ihr euch dann in jenen Tagen mehrt und fruchtbar werdet 
im Land, spricht der HERR, so wird man nicht mehr sagen: »Die Bundeslade des HERRN«; und sie wird 
niemand mehr in den Sinn kommen, man wird an sie nicht mehr gedenken und sie nicht mehr 
vermissen; es wird auch keine mehr gemacht werden. 17 Zu jener Zeit wird man Jerusalem »Thron 
des HERRN« nennen, und alle Heidenvölker werden sich dorthin versammeln, zum Namen des 
HERRN, nach Jerusalem, und sie werden künftig nicht mehr dem Starrsinn ihres bösen Herzens 
folgen. 18 In jenen Tagen wird das Haus Juda mit dem Haus Israel ziehen, und sie werden miteinander 
aus dem Land des Nordens in das Land kommen, das ich euren Vätern zum Erbteil gegeben habe. 
(SLT) 
 
Ps 48,2-3 Groß ist der HERR und hoch zu loben in der Stadt unsres Gottes, auf seinem heiligen Berg. 
3 Schön erhebt sich, die Freude der ganzen Erde, der Berg Zion auf der Seite des Nordens — die Stadt 
des großen Königs. (SLT) 
 
Ps 67,2-3 Gott sei uns gnädig und segne uns; er lasse sein Angesicht leuchten über uns, (Sela) 3 damit 
man auf Erden deinen Weg erkenne, unter allen Heidenvölkern dein Heil. (SLT) 
 
Ps 122,6 Bittet für den Frieden Jerusalems! Es soll denen wohlgehen, die dich lieben! (SLT) 
 
Ps 132,13-14 Denn der HERR hat Zion erwählt, hat sie zu seiner Wohnung begehrt: 14 »Dies ist für 
immer meine Ruhestatt, hier will ich wohnen; denn ich habe sie begehrt. (SLT) 
 
Hos 3,4-5 Denn die Söhne Israel bleiben viele Tage ohne König und ohne Oberste, ohne Schlachtopfer 
und ohne Gedenkstein und ohne Efod und Terafim. 5 Danach werden die Söhne Israel umkehren und 
den HERRN, ihren Gott, suchen und David, ihren König. Und sie werden sich bebend zum HERRN 
wenden und zu seiner Güte am Ende der Tage. (ELB) 
 
Joel 2,12-27 Doch auch jetzt, spricht der HERR, kehrt um zu mir mit eurem ganzen Herzen und mit 
Fasten und mit Weinen und mit Klagen! 13 Und zerreißt euer Herz und nicht eure Kleider und kehrt 
um zum HERRN, eurem Gott! Denn er ist gnädig und barmherzig, langsam zum Zorn und groß an 
Gnade, und lässt sich das Unheil gereuen. 14 Wer weiß, ⟨vielleicht⟩ wird er umkehren und es sich 
gereuen lassen und Segen hinter sich zurücklassen: Speisopfer und Trankopfer für den HERRN, euren 
Gott! 15 Blast das Horn auf Zion, heiligt ein Fasten, ruft einen Feiertag aus! 16 Versammelt das Volk, 
heiligt eine Versammlung, bringt die Ältesten zusammen, versammelt die Kinder und die Säuglinge 
an den Brüsten! Der Bräutigam trete aus seiner Kammer und die Braut aus ihrem Brautgemach! 17 
Die Priester, die Diener des HERRN, sollen weinen zwischen Vorhalle und Altar und sagen: HERR, 
blicke mitleidig auf dein Volk und gib nicht dein Erbteil der Verhöhnung preis, sodass die Nationen 
über sie spotten! Wozu soll man unter den Völkern sagen: Wo ist ihr Gott? 
18 Und der HERR eiferte für sein Land, und er hatte Mitleid mit seinem Volk. 19 Und der HERR 
antwortete und sprach zu seinem Volk: Siehe, ich sende euch das Korn und den Most und das Öl, 
dass ihr davon satt werdet; und ich werde euch nicht mehr zu ⟨einem Gegenstand der⟩ Verhöhnung 
machen unter den Nationen. 20 Und ich werde »den von Norden« von euch entfernen und ihn in ein 
dürres und ödes Land vertreiben, seine Vorhut in das vordere Meer und seine Nachhut in das hintere 
Meer. Und sein Gestank wird aufsteigen, und aufsteigen wird sein Verwesungsgeruch, denn 
großgetan hat er. 21 Fürchte dich nicht, du Erdboden! Juble und freue dich! Denn der HERR hat 
Großes getan. 
22 Fürchtet euch nicht, ihr Tiere des Feldes! Denn es grünen die Weideplätze der Steppe. Denn der 
Baum trägt seine Frucht, der Feigenbaum und der Weinstock geben ihren Ertrag. 23 Und ihr, Söhne 
Zions, jubelt und freut euch im HERRN, eurem Gott! Denn er gibt euch den Frühregen nach ⟨dem 
Maß⟩ der Gerechtigkeit, und er lässt euch Regen herabkommen: Frühregen und Spätregen wie 



früher. 24 Und die Tennen werden voll Getreide sein und die Kelterkufen überfließen von Most und 
Öl. 25 Und ich werde euch die Jahre erstatten, die die Heuschrecke, der Abfresser und die 
Heuschreckenlarve und der Nager gefressen haben, mein großes Heer, das ich gegen euch gesandt 
habe. 26 Und ihr werdet genug essen und satt werden und werdet den Namen des HERRN, eures 
Gottes, loben, der Wunderbares an euch getan hat. Und mein Volk soll nie mehr zuschanden werden. 
27 Und ihr werdet erkennen, dass ich in Israels Mitte bin und dass ich, der HERR, euer Gott bin und 
keiner sonst. Und mein Volk soll nie mehr zuschanden werden. (ELB) 
 
Am 9,11-15 An jenem Tag will ich die zerfallene Hütte Davids wieder aufrichten und ihre Risse 
vermauern und ihre Trümmer wiederherstellen und sie wieder bauen wie in den Tagen der Vorzeit, 12 
sodass sie den Überrest Edoms in Besitz nehmen werden und alle Heidenvölker, über die mein Name 
ausgerufen worden ist, spricht der HERR, der dies tut. 13 Siehe, es kommen Tage, spricht der HERR, da 
der Pflüger den Schnitter und der Traubenkelterer den Sämann ablösen wird. Dann werden die Berge 
von Most triefen und alle Hügel überfließen. 14 Und ich will das Geschick meines Volkes Israel 
wenden, und sie werden die verwüsteten Städte wieder aufbauen und bewohnen, Weinberge 
pflanzen und deren Wein trinken, Gärten anlegen und deren Früchte genießen. 15 Und ich werde sie 
einpflanzen in ihr Land; und sie sollen aus ihrem Land, das ich ihnen gegeben habe, nicht mehr 
herausgerissen werden!, spricht der HERR, dein Gott. (SLT) 
 
Mi 4,6-8 An jenem Tag, spricht der HERR, sammle ich das Hinkende, und das Vertriebene bringe ich 
zusammen und ⟨das,⟩ dem ich Übles getan habe. 7 Und ich mache das Hinkende zu einem Rest und 
das Ermattete zu einer mächtigen Nation. Da wird der HERR König über sie sein auf dem Berg Zion, 
von da an bis in Ewigkeit. – 8 Und du, Herdenturm, du Hügel der Tochter Zion, zu dir wird gelangen 
und zu dir wird kommen die frühere Herrschaft, das Königtum der Tochter Jerusalem. (ELB) 
 
Mi 7,18-20 Wo ist solch ein Gott, wie du bist, der die Sünde vergibt und erlässt die Schuld denen, die 
geblieben sind als Rest seines Erbteils; der an seinem Zorn nicht ewig festhält, denn er hat Gefallen 
an Gnade! 19 Er wird sich unser wieder erbarmen, unsere Schuld unter die Füße treten und alle 
unsere Sünden in die Tiefen des Meeres werfen. 20 Du wirst Jakob die Treue halten und Abraham 
Gnade erweisen, wie du unsern Vätern vorzeiten geschworen hast. (LUT) 
 
Zef 3,11-20 An jenem Tag brauchst du dich nicht mehr all deiner Taten zu schämen, durch die du den 
Bruch mit mir vollzogen hast. Denn dann werde ich deine hochmütigen Prahler aus deiner Mitte 
wegnehmen, und du wirst künftig nicht mehr überheblich sein auf meinem heiligen Berg. 12 Und ich 
werde in deiner Mitte ein demütiges und geringes Volk übrig lassen, und sie werden beim Namen des 
HERRN Zuflucht suchen. 13 Der Rest Israels wird kein Unrecht tun und keine Lüge reden, und in ihrem 
Mund wird keine trügerische Zunge gefunden werden, sondern sie werden weiden und lagern, und 
niemand wird sie aufschrecken. 14 Juble, Tochter Zion, jauchze, Israel! Freue dich und frohlocke von 
ganzem Herzen, Tochter Jerusalem! 15 Der HERR hat deine ⟨Straf⟩gerichte weggenommen, deinen 
Feind weggefegt. Der König Israels, der HERR, ist in deiner Mitte, du wirst kein Unglück mehr sehen. 
16 An jenem Tag wird in Jerusalem gesagt werden: Fürchte dich nicht, Zion, lass deine Hände nicht 
erschlaffen! 17 Der HERR, dein Gott, ist in deiner Mitte, ein Held, der rettet; er freut sich über dich in 
Fröhlichkeit, er schweigt in seiner Liebe, er jauchzt über dich mit Jubel. 18 Die fern von der 
Festversammlung Trauernden sammle ich – sie sind ja von dir –, um meinetwillen tragen sie 
Schmach. 19 Siehe, zu jener Zeit werde ich an denen handeln, die dich unterdrücken. Ich werde das 
Hinkende retten und das Vertriebene werde ich zusammenbringen. Und ich werde sie zum Lobpreis 
und zum Namen machen in jedem Land ihrer Schande. 20 In jener Zeit werde ich euch herbeiholen 
und zu ⟨jener⟩ Zeit euch sammeln. Denn ich werde euch zum Namen und zum Lobpreis machen unter 
allen Völkern der Erde, wenn ich euer Geschick vor euren Augen wenden werde, spricht der HERR. 
(ELB) 
 
Sach 2,5-17 Und ich hob meine Augen auf und schaute, und siehe, da war ein Mann, der hatte eine 
Messschnur in der Hand. 6 Den fragte ich: Wo gehst du hin? Er sprach zu mir: Jerusalem zu messen 
und zu sehen, welches seine Breite und welches seine Länge ist! 7 Und siehe, der Engel, der mit mir 



redete, ging hinaus, und ein anderer Engel ging ihm entgegen. 8 Und er sprach zu ihm: Laufe und sage 
jenem jungen Mann und sprich: Als offene Stadt soll Jerusalem bewohnt werden wegen der großen 
Menge von Menschen und Vieh in seiner Mitte; 9 und ich selbst, spricht der HERR, will eine feurige 
Mauer um es her sein und Herrlichkeit in seiner Mitte. 
10 Auf, auf, flieht aus dem Land des Nordens!, spricht der HERR; denn nach allen vier 
Himmelsrichtungen habe ich euch zerstreut, spricht der HERR. 11 Auf, Zion, entfliehe, die du bei der 
Tochter Babels wohnst! 12 Denn so spricht der HERR der Heerscharen: Nachdem die Herrlichkeit 
[erschienen ist], hat er mich zu den Heidenvölkern gesandt, die euch geplündert haben; denn wer 
euch antastet, der tastet seinen Augapfel an! 13 Denn siehe, ich schwinge meine Hand gegen sie, dass 
sie denen zur Beute werden sollen, die ihnen gedient haben; so werdet ihr erfahren, dass der HERR 
der Heerscharen mich gesandt hat. 
14 Juble und freue dich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich komme und werde in deiner Mitte wohnen, 
spricht der HERR. 15 An jenem Tag werden sich viele Heidenvölker dem HERRN anschließen, und sie 
sollen mein Volk sein; und ich werde in deiner Mitte Wohnung machen, und du wirst erkennen, dass 
mich der HERR der Heerscharen zu dir gesandt hat. 16 Und der HERR wird Juda als sein Erbteil in 
Besitz nehmen im heiligen Land, und er wird Jerusalem wieder erwählen. 17 Alles Fleisch sei still vor 
dem HERRN, denn er hat sich aufgemacht aus seiner heiligen Wohnung! (SLT) 
 
Sach 8,1-23 Und es geschah das Wort des HERRN der Heerscharen: 2 So spricht der HERR der 
Heerscharen: Ich eifere für Zion mit großem Eifer, und mit großem Zorn eifere ich dafür. 3 So spricht 
der HERR: Ich kehre nach Zion zurück und wohne mitten in Jerusalem. Und Jerusalem wird »Stadt der 
Treue« genannt werden und der Berg des HERRN der Heerscharen »heiliger Berg«. 
4 So spricht der HERR der Heerscharen: Es werden noch Greise und Greisinnen auf den Plätzen von 
Jerusalem sitzen, jeder seinen Stab in seiner Hand wegen der Fülle der Tage. 5 Und die Plätze der 
Stadt werden voll von Jungen und Mädchen sein, die auf ihren Plätzen spielen. 6 So spricht der HERR 
der Heerscharen: Wenn ⟨das zu⟩ wunderbar ist in den Augen des Restes dieses Volkes in jenen 
Tagen, sollte es auch in meinen Augen ⟨zu⟩ wunderbar sein?, spricht der HERR der Heerscharen. 
7 So spricht der HERR der Heerscharen: Siehe, ich werde mein Volk retten aus dem Land des Aufgangs 
und aus dem Land des Untergangs der Sonne; 8 und ich werde sie ⟨zurück⟩bringen, und sie werden 
mitten in Jerusalem wohnen. Und sie werden mein Volk und ich werde ihr Gott sein in Treue und in 
Gerechtigkeit. 
9 So spricht der HERR der Heerscharen: Eure Hände seien stark, die ihr in diesen Tagen diese Worte 
aus dem Mund der Propheten hört, die zu der Zeit ⟨wirkten⟩, als die Grundmauern des Hauses des 
HERRN der Heerscharen gelegt wurden, damit der Tempel erbaut wurde! 10 Denn vor diesen Tagen 
war kein Lohn für den Menschen, und Lohn für das Vieh gab es nicht. Und wer aus- und einging, 
hatte keinen Frieden vor dem Bedränger, und ich ließ alle Menschen gegeneinander los. 11 Nun aber 
will ich für den Rest dieses Volkes nicht wie in den früheren Tagen sein, spricht der HERR der 
Heerscharen, 12 sondern die Saat des Friedens, der Weinstock, wird seine Frucht geben, und die Erde 
wird ihren Ertrag geben, und der Himmel wird seinen Tau geben; und den Rest dieses Volkes werde 
ich all das erben lassen. 13 Und es wird geschehen: Wie ihr ein Fluch unter den Nationen gewesen 
seid, Haus Juda und Haus Israel, so werde ich euch retten, und ihr werdet ein Segen sein. Fürchtet 
euch nicht! Eure Hände seien stark! 
14 Denn so spricht der HERR der Heerscharen: Ebenso wie ich mir vorgenommen hatte, euch Böses zu 
tun, als eure Väter mich zum Zorn reizten, spricht der HERR der Heerscharen, und ich es mir nicht leid 
tun ließ, 15 so habe ich mir wieder vorgenommen, in diesen Tagen Jerusalem und dem Haus Juda 
Gutes zu tun. Fürchtet euch nicht! 16 Dies sind die Dinge, die ihr tun sollt: Redet nur die Wahrheit 
einer mit dem anderen! Fällt zuverlässigen und heilsamen Rechtsspruch in euren Toren! 17 Und sinnt 
nicht – keiner ⟨von euch⟩ – in euren Herzen auf das Unglück des anderen, und falschen Eid liebt 
nicht! Denn all dieses ist es, was ich hasse, spricht der HERR. 
18 Und das Wort des HERRN der Heerscharen geschah zu mir: 19 So spricht der HERR der Heerscharen: 
Das Fasten des vierten und das Fasten des fünften und das Fasten des siebten und das Fasten des 
zehnten ⟨Monats⟩ wird dem Haus Juda zum Jubel und zur Freude und zu fröhlichen Festzeiten 
werden. Doch die Wahrheit und den Frieden liebt! 



20 So spricht der HERR der Heerscharen: Es werden noch Völker und Bewohner vieler Städte 
kommen; 21 und die Bewohner der einen werden zur anderen gehen und sagen: Lasst uns doch 
hingehen, den HERRN ⟨um Gnade⟩ anzuflehen und den HERRN der Heerscharen zu suchen! Auch ich 
will gehen! 22 Und viele Völker und mächtige Nationen werden kommen, um den HERRN der 
Heerscharen in Jerusalem zu suchen und den HERRN anzuflehen. 23 So spricht der HERR der 
Heerscharen: In jenen Tagen, da werden zehn Männer aus Nationen mit ganz verschiedenen 
Sprachen zugreifen, ja, sie werden den Rockzipfel eines jüdischen Mannes ergreifen und sagen: Wir 
wollen mit euch gehen, denn wir haben gehört, dass Gott mit euch ist. (ELB) 
 


